
Unterrichtsplanung
LV: Einführung in die Fachdidaktik



Gesichtspunkte der U-Planung

A) im Rahmen einer Langzeitplanung durch das Festlegen und Zuordnen 
des Lerngeschehens im Schuljahr -> Jahresplanung

B) im Rahmen der kurzfristigen Planung durch das methodische und 
inhaltliche Durchdenken und Vorbereiten der Unterrichtseinheit -> 
Stundenbild

C) bei fächerübergreifendem offenen Unterricht durch einen 
Wochenarbeitsplan



Elemente der U-Planung

Didaktische Analyse nach Gegenwartsbedeutung 
und dem Zukunftsbezug

◦ Festlegung und Begründung der Unterrichtsziele

◦ Berücksichtigung der Interdependenz:

◦ Ziel-,

◦ Inhalts-,

◦ Methoden-,

◦ Medienentscheidung

◦ Berücksichtigung der Kommunikationsprozesse

◦ Rückkoppelung der Lernprozesse an die 
Alltagswelt, Lebensrealität und persönlichen 
Interessen der SchülerInnen



Welche Rolle 
spielt die 
Lehrperson?

Ohne fachliches Wissen geht keine 
seriöser Unterricht! 

Ohne fachliches Wissen geht keine 
seriöser Unterricht! 

Treibhauseffekt Inflation Globalisierung EURO Kohäsionspolitik

Planung hängt vom fachlichen 
Wissen ab

Planung hängt vom fachlichen 
Wissen ab



Fachdidaktisches Konzept

Keine Länderkunde – sondern 
den in gesellschaftlicher 
Bindung räumlich und 

wirtschaftlich handelnden 
Menschen in den Mittelpunkt 

stellen!

Situative Voraussetzungen – 
Zahl, Zusammensetzung der 
SchülerInnen, räumliche und 

gesetzliche Bedingungen, 
verfügbare Mittel, Möglichkeiten 

der Zusammenarbeit mit 
anderen Fächern, kooperativer 

Unterricht

Zeitfaktor – Jahresplanung und 
Stundenbild

Lehrplanbezug – Kernbereiche 
sind obligatorisch, 

Rahmenlehrplan lässt Spielraum



10 Merkmale 
guten 
Unterrichts

klare Strukturierung des Lehr- und Lernprozesses

intensive Nutzung der Lernzeit

Stimmigkeit der Ziel-, Inhalts- und Methodenentscheidung

Methodenvielfalt

intelligentes Üben

individuelles Fördern

lernförderliches Unterrichtsklima

Kommunikationsprozesse

Feedbackkultur

klare Leistungserwartungen und -kontrollen



Jahresplanung

Muss sich an die Grundkonzeption des Faches orientieren.

Zur Sicherung des Unterrichtsertrages muss Wiederholungs- bzw. Übungsphase 
eingeplant werden.

•2/3 davon müssen für den Kernbereich eingeplant werden

•1/3 davon kann für den Erweiterungsbereich eingeplant werden

Bei 2 Wochenstunden sind das ungefähr 50-58 Unterrichtseinheiten im Schuljahr.

Vorschläge gibt es von den Verlagen zu den Schulbüchern in den Lehrerbegleitheften - 
> das bindet jedoch an das dort vertretene didaktische Konzept.

Muss schriftlich festgelegt werden.



Jahresplanung mit dem Lehrwerk GEOprofi 4

Monat (UE) Kapitel aus GEOprofi Lehrplan
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1 Europa – ein geografischer Überblick

1.1 Wo beginnt und endet Europa?*

1.2 Europas Naturraum*

1.3 Die Klimavielfalt in Europa*

1.4 Island – Vulkaninsel im Atlantik

1.5 Topografie Europas*

Die Vielfalt Europas – Landschaft, Kultur, Bevölkerung und Wirtschaft – erfassen.

Informationen über ausgewählte Regionen und Staaten gezielt sammeln und strukturiert auswerten.
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) 2 Europa – Bevölkerung

2.1 Europas Bevölkerung: Entwicklung und Verteilung*

2.2 Sprachen und Religionen Europas

2.3 Einwanderungskontinent Europa?*

2.4 Belgien – gespaltenes Land?

Die Vielfalt Europas – Landschaft, Kultur, Bevölkerung und Wirtschaft – erfassen.

Informationen über ausgewählte Regionen und Staaten gezielt sammeln und strukturiert auswerten.

Erkennen, dass manche Gegenwarts- und Zukunftsprobleme nur überregional zu lösen sind, um damit die Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit 

gesamteuropäischen Fragen zu fördern.
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) 3 Die Europäische Union

3.1 Die Entstehung und Erweiterung der Gemeinschaft*

3.2.Wie funktioniert die EU?*

3.3 Der Euro*

3.4 Der Binnenmarkt der Union*

3.5 Polen – ein Profiteur des EU-Beitritts

Die Vielfalt Europas – Landschaft, Kultur, Bevölkerung und Wirtschaft – erfassen.

Erkennen, dass manche Gegenwarts- und Zu-kunftsprobleme nur überregional zu lösen sind, um damit die Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit 

gesamteuropäischen Fragen zu fördern.
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) 4 Europa – eine Wirtschaftsmacht?

4.1 Zentren und Peripherie der europäischen Wirtschaft*

4.2 Stärkung der Regionen in der EU*

4.3 Bella Italia

4.4 Belarus – Sorgenkind im Osten

Die Vielfalt Europas – Landschaft, Kultur, Bevölkerung und Wirtschaft – erfassen.

Erkennen, dass manche Gegenwarts- und Zu-kunftsprobleme nur überregional zu lösen sind, um damit die Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit 

gesamteuropäischen Fragen zu fördern.
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5 Außereuropäische Zentren der Weltwirtschaft

5.1 Industrie- und Schwellenländer*

5.2 USA – United States of America*

5.3 Japan – Industriemacht in Ostasien*

5.4 Brasilien – die südamerikanische Nr. 1

5.5 Russland – reich und arm zugleich

5.6 Indien – ein Entwicklungsland auf dem Weg zur Spitze?

5.7 Die Volksrepublik China – eine wachsende Wirtschaftsmacht*

Die Bedeutung ausgewählter Staaten und Regionen für Weltpolitik und Weltwirtschaft erkennen.

Entwicklungsunterschiede zwischen Regionen wahrnehmen und Erklärungsansätze für deren Ursachen untersuchen.
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) 6 Entwicklungsländer – Leben in Armut

6.1 Less and Least Developed Countries*

6.2 Auf der Flucht

6.3 Hilfe zur Selbsthilfe*

6.4 Kenia – ein Hoffnungsträger in Afrika?

Entwicklungsunterschiede zwischen Regionen wahrnehmen und Erklärungsansätze für deren Ursachen untersuchen.

Bereitschaft anbahnen, Maßnahmen der Entwick-lungszusammenarbeit zu bewerten und zu unter-stützen.
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7 Vielfalt in einer globalisierten Welt

7.1 Die Kulturerdteile*

7.2 Globalisierung – was ist das?*

7.3 Global Player*

7.4 Ausbeutung des Planeten 

7.5 Verlierer der Globalisierung

7.6 Waren umrunden die Welt

7.7 Arbeitswelten in Asien

7.8 Kulturelle Globalisierung*

7.9 Verschuldung: Die Welt lebt auf Pump*

7.10 Globale Katastrophen*

Erfassen der kulturellen, sozialen und politischen Differenzierung in unterschiedlichen Regionen der Erde.

Bereitschaft anbahnen, sich mit „dem Anderen“ vorurteilsfrei auseinander zu setzen.

Zunehmende Verflechtungen und Abhängigkeiten in der Weltwirtschaft und deren Auswirkungen auf die Gesellschaft erkennen.

Die Bedeutung der „neuen Mächtigen“ wie multinationaler Unternehmen, internationaler Organisationen und anderer „global players“ erfassen.

Die Verantwortung der Menschen für die „Eine Erde“ erkennen.
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8 Berufsorientierung

8.1 Die richtige Berufswahl*

8.2 Neue Technologien im Beruf

8.3 Matura geschafft! Wie geht es nun weiter?*

Die Bedeutung weiterer Wege der Berufsfindung, der Aus- und Weiterbildung unter dem Aspekt weltwirtschaftlicher und technologischer Ver-änderungen 

erfassen.



Unterrichtsplanung

Bedingungskomponente – situativer 
Kontext, Fach- und Methodenwissen der 
Lehrperson

Normative Vorgaben – Lehrplanbezug

Planungskonzept – Lernzielorientierung, 
SchülerInnen orientierte Didaktik, 
Bildungstheoretisches Konzept

Planungsinhalt – Zeitplan, 
Lehreraktivität, SchülerInnenaktivität, 
Medien, Sozialform



Unterrichtsplanung in GW



Vorlage - Unterrichtsplanung







Unterrichtsplanung: Erdbeben

Klasse: 1c

Name: Maria XXX
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